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„Die Geschichte lehrt uns: Beschwichtigung schafft keinen Frieden. Sie ermutigt den
Aggressor. Wer heute einem naiven Pazifismus folgt, befördert die Kriege von morgen“ –
das sind aktuelle Worte von Friedrich Merz, veröffentlicht auf der Plattform X. Wie die Welt
in Anbetracht solcher Aussagen in einigen Jahren aussehen wird, ist ungewiss. Gewiss ist
allerdings: Solche Worte dokumentieren die friedenspolitische Verwahrlosung einer
Regierung, die lieber mit dem Kopf durch die Wand rennen will, als zur Vernunft zu
kommen. Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260223_Der_Kanzler_und_der_naive_Pazifis
mus_friedenspolitische_Verwahrlosung_einer_Regierung_die_nicht_zur_Vernunft_kommen_
will_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Im vergangenen Jahr sagte Merz im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine auf einer
Veranstaltung: „Frieden gibt es auf jedem Friedhof“. Und jetzt diese Worte: „Die Geschichte
lehrt uns: Beschwichtigung schafft keinen Frieden. Sie ermutigt den Aggressor. Wer heute
einem naiven Pazifismus folgt, befördert die Kriege von morgen.“

Merz, der gerade erst indirekt davon sprach, dass der 2. Weltkrieg vier Jahre gedauert
habe, will hier der Republik eine Lehrstunde in Geschichte erteilen. Maßloser Hochmut ist
zum Erkennungszeichen einer Politik geworden, die glaubt, im Besitz der Weltformel zu
sein, während sie am kleinen Einmaleins scheitert. Wie oft soll sich die deutsche
Öffentlichkeit diese Propaganda noch anhören? Solange, bis sie laut „Hurra!“ zum
politischen Großprojekt „Kriegstüchtigkeit“ ruft?

Will Merz an dieser Stelle ernsthaft etwa die Beschwichtigungspolitik gegenüber Klein Adolf
mit jener Politik, die heute gegenüber Russland zu veranschlagen wäre, vergleichen? Da
baut Merz wohl auf jene Grundannahme, nach der Putin bei einem „Sieg“ in der Ukraine
einfach weitermarschieren werde – welchen Sinn ein Krieg mit der NATO für Russland
haben soll, erklärt der Kanzler freilich nicht.

Und da wir von Anmaßung reden: Da sagt Merz, ein naiver Pazifismus befeuere die Kriege
von morgen – während der Krieg in der Ukraine seit vier Jahren am Laufen ist und die
Opferzahlen längst im Millionenbereich liegen. Wären Merz und seine Mitstreiter mal
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besser dem „naiven“ Pazifismus gefolgt: Diese beschämenden Schadenszahlen für ein
Europa, das für „Frieden“ stehen wollte, gäbe es nicht. Pazifismus tötet keine Menschen –
verheerende politische Entscheidungen hingegen sehr wohl.

Es wird höchste Zeit, dass die Politik den Pazifismus richtig zu verstehen beginnt – am
besten bis vorgestern. Denn während sich manche Politiker mit eher bescheidenem Talent
aufschwingen, auf sozialen Medien über die Lehren der Geschichte zu sinnieren, verrecken
jeden Tag an der Front Soldaten. Während politische Entscheider keinen Frieden mit einem
von ihnen als „naiv“ wahrgenommenen Pazifismus schließen wollen, durchleben die
Soldaten auf den Schlachtfeldern die Hölle auf Erden.

Eine Politik, deren Rezept zur „Lösung“ des Krieges noch immer jenes Konzept ist, das Tag
für Tag, Woche für Woche, Monat für Monat – sagenhafte vier lange Jahre – zu keinem
Frieden geführt hat, bittet förmlich danach, dass man sie als wahnsinnig bezeichnet.

„Die Definition von Wahnsinn ist, immer wieder das Gleiche zu tun und andere Ergebnisse
zu erwarten“ – dieses geflügelte Wort wird bisweilen Einstein zugeschrieben, aber mal
unabhängig davon, von wem es stammt: Wer würde bei diesem Spruch nicht unweigerlich
die deutsche „Strategie“ im Ukraine-Krieg vor Augen haben?

Merz’ jüngste Äußerungen dokumentieren die friedenspolitische Verwahrlosung einer
Regierung, die lieber mit dem Kopf durch die Wand rennen will, als zur Vernunft zu
kommen.
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